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Wofür der BUND Sachsen steht
Wir Freund:innen der Erde sind der Nach-

haltigkeitsverband in Deutschland, Euro-
pa und weltweit: dauerhaft und global 
durchhaltbare Lebens- und Wirtschafts-
weisen sind unsere Vision. Klimawandel, 

Artensterben, Schadstoffkrise und gestör-
te Stickstoff- oder Phosphorkreisläufe verlan-

gen null fossile Brennstoffe, eine drastisch reduzierte Tierhal-
tung und viel weniger Pestizide. Nicht erst 2050, sondern jetzt. 
Auch Wohlstand gelingt nur radikal postfossil. Finanzieren 
wir dagegen durch unseren fossilen Hunger weiter autoritäre 
Staaten, untergraben wir auch Frieden und Demokratie. Wan-
del im Alltag und bessere Politik bedingen sich dabei gegen-
seitig. Von Sachsen aus kämpfen wir auch für einen Wandel 
auf den maßgeblichen Politikebenen: besonders in der EU. Wir 
kämpfen um Mehrheiten, klagen aber auch.

Felix Ekardt
Vorsitzender BUND Sachsen

Der BUND Sachsen sagt Danke
Das Jahr 2025 stand im Zeichen starken 

politischen Gegenwinds für den Natur- 
und Klimaschutz. Egal ob der verzöger-
te Ausbau der Erneuerbaren in Sachsen 
oder die jüngsten massiven Angriffe auf 

das Klagerecht von Umweltverbänden, 
es kann leicht vergessen werden, wie viele 

Menschen tagtäglich für eine bessere Welt und eine lebendige 
Natur kämpfen. Genau dieses Engagement ist das Fundament 
unserer Arbeit. Im Namen des BUND Sachsen bedanke ich 
mich ganz herzlich bei allen Mitgliedern und Aktiven, die sich 
2025 für den BUND eingesetzt haben. Auf ein hoffnungsvolles 
und starkes Jahr 2026, das wir gemeinsam gestalten.

Helen Garber
Landesgeschäftsführerin BUND Sachsen

LANDESVERBAND

Der BUND Sachsen ist unab- 
hängig und überparteilich.

einheimische Bäu-
me und Sträucher 
pflanzte der BUND 
Sachsen.

Gutachten  
wurden 2025  
geschrieben.

hatte der Landes- 
verband am 
31.12.2025.

11.863
MITGLIEDER

6.636

181

9

BUND-Gruppen
hat Sachsen.

Camps für Kinder und 
Jugendliche wurden 
durchgeführt – für 
alle, die Natur nicht 
nur sehen, sondern  
erleben wollen.

Unsere politische und wirtschaftliche Unabhängigkeit ist uns wichtig.  
Daher finanziert sich der BUND Sachsen nur über Spenden, Mitglieds- 
beiträge und Fördermittel.

Sachsen

36

Mitglied werden
Gemeinsam setzen wir Umweltschutz in Sachsen um:
werden Sie Mitglied im BUND.

Ihre Vorteile:
•	 Das kostenlose BUNDmagazin frei Haus
•	 Ermäßigungen bei Nationalpark-Häusern
•	 Kostenlose Exkursionen, Vorträge & Workshops
•	 Rabatte bei BUND-Reisen
•	 Der Mitgliedsbeitrag ist steuerlich absetzbar!

Spenden
Mit Ihrer Spende handeln wir zusammen für naturnahe 
Flüsse, widerstandsfähige Wälder und mehr Artenvielfalt in 
Sachsen – konkret vor Ort, nicht irgendwann, sondern jetzt.

Spendenkonto bei der GLS Bank:
BUND Landesverband Sachsen e. V.
IBAN: DE84 4306 0967 1162 7482 00
BIC: GENODEM1GLS
Verwendungszweck: Allgemeine Spende

Social Media
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BUND Sachsen

So gestalten wir mit.  
Weil wir zusammen wirken.



Stefan Escher

Martin Jehnichen

Wildkatze
Im Projekt „Wildkatzenwälder von morgen“ werden Wälder na-
turnah gestaltet. Im Jahr 2025 konnten 1,7 Hektar Waldränder 
und Wälder in der Dahlener Heide und im Wermsdorfer Wald 
aufgewertet werden. 5.000 Laubbäume und Sträucher wur-
den gepflanzt und als Verbissschutz Hordengatter aufgestellt. 
Mehrere Totholzhaufen dienen als Verstecke. Erstmals gelan-
gen wieder Wildkatzen-Nachweise in der Dübener Heide und 
im Vogtland. Durch die Unterstützung vieler Freiwilliger, Privat-
waldbesitzenden, dem Staatsbetrieb Sachsenforst und weite-
ren Akteur:innen waren diese Erfolge möglich.

BUNDjugend
Die zwei Jugendbildungs-
referentinnen engagieren
sich gemeinsam mit den 
ehrenamtlichen jungen 
Menschen (14–27 Jahre) 
für eine bessere Welt. Und 
damit man/frau weiß, wofür 
sie kämpfen, bietet die BUND- 
jugend Sachsen eine bunte Mischung an Beteiligungs-
möglichkeiten an. 2025 umfasste dies das Wilde-Sense-
Camp im Vogtland mit rund 5.000 m² gesenster Wiese, 
zwölf „Klasse-Klima“-Workshops an Schulen, den Natur-
tagebuch-Wettbewerb mit über 100 Einsendungen sowie 
den Veranstaltungskalender „Grünes Brett“, den es nun in
Dresden, Leipzig, Chemnitz und (neu) Plauen gibt.

Bäche/ 
Gewässer
Im Projekt „Lebendige Ufer“ 
brachten Dialogforen & Work-
shops Fachleute zusammen, 
um über den alarmierenden 
Zustand unserer Gewässer und 
Wege zu ihrer ökologischen Aufwer-
tung zu diskutieren – und ins Handeln zu kommen. Bei Bau-
seminaren in Niesky und in Großpösna wurde gemeinsam 
angepackt: 267 Gehölze gepflanzt, fünf unterschiedliche 
ingenieurbiologische Bauweisen angewendet und 350 m 
Gewässerabschnitte naturnäher gestaltet. Darüber hinaus 
werteten über hundert Freiwillige bei vier Pflanzfesten im 
Projekt „Gemeinsam anpacken“ weitere 760 m Gewässer 
durch die Pflanzung von 1.120 heimischen Gehölzen auf.

Feuer- 
salamander
Zum Schutz und der Erfor-
schung des Feuersalaman-
ders setzte der BUND 2025 das 
Monitoring im Osterzgebirge 
fort.  Ab Juli erstreckte sich die Er-
fassung auch auf Mittelsachsen und 
das Erzgebirge. Unterstützt von Studierenden und Praktikant:in-
nen, konnten zahlreiche Bachläufe auf Larvenvorkommen un-
tersucht werden. Eine neue mobile App zur Fundmeldung ver-
stärkte zudem erfolgreich das ehrenamtliche Engagement. Die 
Ergebnisse zeichnen ein klares Bild: Obwohl der Feuersalaman-
der noch weit verbreitet ist, sind die Populationen bedenklich 
klein. Da viele Gewässer bereits früh im Jahr teilweise austrock-
nen, ist mit weiter rückläufigen Beständen zu rechnen. 

Ehrenamt/ 
Gruppen
Als Mitmachverband lebt 
der BUND vom Engage-
ment vor Ort: 2025 packten 
über 500 Freiwillige neben ih-
rem Beruf tatkräftig an.  Die Orts- 
und Regionalgruppen setzten sie sich mit vielen Projekten  
aktiv für den Naturschutz ein. Der BUND Sachsen unterstützte 
sie dabei mit über 20 Qualifizierungsangeboten – von Klima-
kommunikation bis zu Exkursionen am Grünen Band. Möglich 
macht dies eine starke Gemeinschaft: Über 7.300 Mitglieder 
(ein Zuwachs von 150 Menschen zu 2024) bilden die finanzielle 
Basis für unsere Arbeit. Die Neugründung der Gruppe Rödertal 
ist ein schönes Beispiel für diese wachsende Bewegung.

Energie- und  
Klimapolitik
Auch im Bereich Politik wur-
den wichtige Impulse für 
Sachsens Zukunft gegeben. 
Als starke Stimme für Na-
tur und Umwelt erreichte der 
BUND Verbesserungen im Lan-
deshaushalt, gestaltete eine Struktur-
wandelkonferenz in der Lausitz zur „Akzeptanz der Energie-
wende“ und suchte den Dialog mit Parlamentarier:innen. 
Das Engagement für eine naturverträgliche Energiewende 
wurde noch konkreter: Bei fünf erfolgreichen Solarparties 
wurden zahlreiche Menschen vom Nutzen der Erneuerba-
ren überzeugt. Als leuchtendes Beispiel wurde das Balkon-
kraftwerk im Chemnitzer BUND-Büro eingeweiht.

Biodiversität
2025 markierte einen wich-
tigen Meilenstein: Der 
BUND Sachsen startete 
nach jahrelanger Vorbe-
reitung am 1. Dezember 
das sechsjährige Natur-
schutz-Projekt „XERO – Biotop-
verbund trockenwarmer Lebens-
räume im sächsischen Elbtal“. Durch eine umfangreiche 
Biotopverbundplanung und den Aufbau eines Netzwerks 
aus Akteur:innen und Unterstützer:innen können 2026 
die ersten Maßnahmen beginnen – drei Landkreise, fünf 

Schwerpunktgebiete, ein Ziel.

Klagen
2025 setzte sich der BUND 
auch juristisch für einen kon-
sequenten Umweltschutz 
ein. Auf Bundesebene wur-
de von Sachsen aus die welt-
weit erste Verfassungsklage 
für einen besseren Naturschutz 
initiiert. Denn bei Biodiversitäts-
verlust und Ökosystemsterben sind die planetaren Grenzen 
– also der sichere Lebensraum der Menschheit – noch dras-
tischer überschritten als beim Klimawandel. Gemeinsam mit 
anderen forderte der BUND schon 2018, 2023 und 2024 eine 
stärkere Klimagesetzgebung. Die Gerichte gaben uns mehr-
fach recht. 2025 wurde unsere laufende Klimaklage vom Bun-
desverfassungsgericht inhaltlich aufgegriffen. Das gelingt 
Umweltverfassungsklagen fast nie.

Das Projekt wird im Bundesprogramm Biologische Vielfalt durch das Bun-
desamt für Naturschutz mit Mitteln des Bundesministeriums für Umwelt, 
Klimaschutz, Naturschutz und nukleare Sicherheit gefördert.
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Das Projekt 
„Lebendige 
Ufer“ wird über 
die sogenannte 
KoMoNa-

Richtlinie mit Geldern des Bundes so-
wie über Mittel der Naturstiftung 
David finanziert.

BUND Sachsen

Die Boselspitze bei Meißen ist ein 
trockenwarmer Standort

Exkursionen und Vorträge beleuchten die 
Situation des Feuersalamanders

Vorstand des BUND Sachsen: v.l.n.r. Dr. 
Heß, Prof. Dr. Dr. Ekardt bei der Bundespres-

sekonferenz zur Biodiversitätsklage
Einweihung des Balkonkraftwerks 

im BUND-Büro in ChemnitzExkursion zum Grünen Band 
im April 2025

Entspannte Stimmung beim Nach-
wuchs im Natur-Erlebnis-Camp

Freiwillige pflanzen Gehölze am  
Schönauer Flutgraben bei Bautzen

Gefördert durch das Bundesprogramm Biologische Vielfalt mit 
Mitteln des Bundesministeriums für Umwelt, Klimaschutz, Natur-
schutz und nukleare Sicherheit.

Gefördert durch


